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^ e . k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller»
^chst.r Eutschließuug vom ! N . Oktober l. I . dem
^stalluugsdiplomc des kaiserl. rnssischen Kollegienra-
lhcö. P^cr S i r « ' m o o n k h o f f , als kais. russischer
^t!ieralkonsnl für Nagnsa das kaiserliche Erequalur
^lcrgnädigst zu ertheilen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät habeil mit Aller.
^Ner Entschließung vom 22. Oktober d. I . dcm
"/stallnugs-DipIom.,' des von der nordamerikaiiische»
union zu ilnem Konslll sür Venedig mir» die adria»
^^)eu Häfen des lombardisch ' veiietianischen König»
Elches ernannten Enoch Wood P e r r y daö kaiserliche
^tcqmuur allergiiäoigst zu ertheilen geruht.

Der Minister fül KultuS uuo Unterricht hat dcn
^llpplrineu a,n k. l . Oder»Gymnasium in Eger.
^osef N c t u k a , und die ^ehramlskandidaten, Wen-
^ l S ch a n a lilid Josef H o u s k a , zu wirklichen
^hrern an oer k. l . Oder. Realschule in Olmütz cr<

Die l . k. Oberste Nechnuugs.Koutrolsbchördc
^ ^ die bei der k. k. ungarischen Slaatöbuchhaliung
^' Erledigung gekommenen zwei Rechnnngsrathstelleil
^ u ^'rchnnngsoffizialen dieser Staalsbuchhaltnng.
"l'Niz P l l s c h m a n n und Kar l H e r i a n , ucrlichcn.

Nichlamllichel Theil.
i t a i b a c v , am 2!). Noocmbcr.

, „ Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Alter»
"'chster Entschliepnug uom 27. o. M . füns im ^aiba«
"^r Strashnusc bcfinolicheu Slräsiingcn dcn R'est il)>
.̂.̂  Strafe ganz, nno Zweien lheilweisc auö Aller«

^chstcr Gnare nachzliscycn gerliht, welcher a. h.
s ""dcimkt auf a. h. Vefchl sogleich in Vollzug gĉ
' ^ t wlivdc.

Hta ibach, am 26. November.
^. Der kaiserliche Rath und Gutüdesiper Herr Franz
/,'?> S a u g e r in Poganih hat aus Anlast der de.
wl'efcnd^il Anwescnheil dcö Allerhöchsten Hofes i,l

F e u i l l e t o ll.
"Hergang d^s Dampfers Ztinftara.

u
ll'cr dcn Nntcrgang dieses Schiffes gibt cin Au-

^''zcugc jcht naehstcycudc detailirtc Mittheilung. Dcr-

, ^ schreibt aus C h i c a g o l̂ in den crsten Tagcn

' " Oktober) :

Ein Ercigniß, wclchcö jedes fühlende Herz mit

Zacken und Eutsct/en crfnl l tc, nämlich das Ver>

^'»cit d ^ Dampfrrs «Niagara" anf dem See von

. . ' ^ ' gan und das Umkommen von etwa 70 Men-

^ ' ^ bas sich vor äturzcm zutrug, gibt einen kleinen
lN'ifs. , i , ^ >ys^^„ Gefahren das Reisen in Nord.

n / ^ " ^'weilen vcrkuiipft ist; dcun noch ist das

.) lll»ck dr^ „Northern I nd iana " und der furchtbare

^" l lmicnstoß auf der Pensylvania - Eisenbahn , we,.

, ^ l'c'dcs zusammen am 17. I n l i d. I . sich ereig-

^ l'nd scher 1!!0 Menschenleben kostete, nicht ver-

" ' und schon haben wir cin nenes zn beklagen.

,, ^ s war am 24. September, ein schöner freund-

^ H ^ ' b s t t a g , als der prachtvolle Dampfer „N ia-

^ ^ . ° ^'^ zicinlich hochgehenden Wogen des Michigan-

bsstti" ' ' ' " ^ ^ ^ ' s ^ dnrchschnitt, um seine volle Ladnng,
' ""b aus etiva 200 Passagieren aus allen Thei«

Krain zehn Gulden zur Vnlhei lung an zehn der
dürftigsten Hausarmcn in der Stadt Neustadt! und
im Orte Kandia der k. k. Bezirks - Vorstchnng in
Nenltadtl übergeben, welche palriolische Gabe sofort
ibrer Vestimmnng zugeführt worden ist.

Oesterreich.
W i r n . 27. Äcovembcr. Die „Wiener Ztg.«

eml'ält eine Total > Uebersicht des Sammlnngserfolgs
an Beiträgen n»o verschiedenen Widmungen zu dem
uou S>'. kaifcrl. Hoheit Erzherzog Ferdinand Mar
angeregten Votivkirchenbmi, uon sämmtlichen Kron>
landein des östcrr. Kaiscrstaates bis Ende Oktober
d. I . Diescinnach betrugen die Gesammteinnabmc»
1,:N3.ü0l fi.. lnervon wurden bcstrilteu an Honora.
ren. Reinnnerationen, Bauauslageu, dann alls An-
l^ß ocr feierlicheu Gliindstrinlegung ^74.6ii4 ft. Das
Vermögen des Kirchenbaufondrs bclrug somit Endc
Oktober 1,173.840 fi.; hiczn kommen noch 12^. 183 ft,
an gezeichnelen, jeooch erst ciuznfticßeudeu Beiträgen.

V e n e d i g , 27. Nov. I m <!anfc des gcstti'
gen Tages geruhten Ih re Majcstälcn. die Vorstel.
lnng der M i l i tä r» , dann jeuc der geistlichen nnd Zi>
vil 'Anloritäten bnloreichst cntgegen;unchmen. Abends
waren Maskenzüge anf dem festlich erleuchteten Mar>
cu^plahc; dann fand eine prachlvolle (savalchiua im
Fenic/ 'Theater S t a t t , welcher Ihre Majestäten mit
dem Gefolge bis 1 1 ' / ^ Uhr wohlgefällig beiwohnten.
Heute Nachmittag »m 1 Uhr ist Vorstellung des Hof»
fähigen Damen«, dann des Herrenadcls.

Deutschland.
M ü n c h e n , 2 l . Nov. Nach einer an den Ma^

gistrat gelangten Allerhöchsten Verfügung soll bei
nächste»' Gelegenheit ciue der schönern Straßen der
S t a d t , in welcher Schelling so lange Jahre gewirkt
bal, den Namen „Schcllingstraßc" erhalten.

F r a n k f u r t , 2 l . Nov. Sicheren, Vernehmen
nack ist der k. k. ^egationsralh v. Dnmrcicher Edler
v. Oesterrcicher in der gestrigen Sitzung der Blindes'
versammlnng als Vundcskanzleidirektor im Bundes,
dienste eruannt und angestellt wonen.

F r a n k f l i r t , 22. November. Die Erben Fricd>

lcn der Welt und eine schwere Last Kaufmannsgntcr

nach dem Hafen von Chicago zn bringen.

Die auf solchen Schiffen mchr als elegante Ka-

jüte war gefüllt mit Familien und Reisenden, dereu

Konversation, sowie das lärmende, aber uuschnldlgc

Spie l der ) j ouug . Amerika's übertönt wurde von der

regelmäßigen Musik der kolossalen Maschine und dem

Geplälschcr und Stößen der mächtige» Näder.

Das Diner, dic große Frage des Tages an

Bord eines Dampfers, war eben vornber; einige

Passagiere in ihrem Kabiuet cin Mittagsschläfchen

haltend (ein solcher Steamer ist nämlich cingcrichlet

wie cin Hotel) , Viele in gemüthlicher Unterhaltung;

einige langweilige Yankee's beschäftiget mit Zeitung»

lescu nnd Tabakkauen (dem unvermeidlichen); cin

Theil der jüngeren Generation, bestehend aus eini-

gen hübschen Amerikaner-Mädchen, verbrachten die

Zeit am Klavier mit Musizireu m>d liesteu die

Töne süßer Melodien durch die weiten Räume der

Kajüte erschallen; einige mehr gesellige Herren anf

dem Balkon sitmid, vertieft in eine Parlhic Whist

nnd ihrer Nachmittags'Zigarre. Unter den Deck»

Passagieren war eine Fami l ie , bestehend alls den

Eltern nnd acht Kindern von 1 bis Ui Jahren. Diese

Eltern erfreuten sich an den harmlosen Spielen ihvcr

Kleinen und träumten in Seligkeit von der VcrgaN'

rich v. Schiller's haben schon frübcr ein Gesuch um
Verlängerung des dcn Werken Schillers verliehenen
Privileginms znm Schlitze gegen den Nachdruck über'
reicht, eine Beschlußfassung war aber hierüber noch
nicht erfolgt.

Nachdem nun in der Sitznng vom (>. d. M .
beschlossen worden ist, dcn durch die Beschlüsse vom
9. November !8A7 und 19. I . in i 184.'j, smvie durch
besondere Privi legieu, dcu Wcrkeu der Literalur und
Kunst gemährten Schuß iu der Art zu erweitern,
daß derselbe noch bis gegen Endc des Jahres 1867
in Kraft bleibt, hierdurch aber znglcich dem uorcV'
wähnten Gesnch für den gedachlen Zeitraum entspro«
chcn ist, so beschloß die Versanimlnng, nach Antrag
der Reklamalions'Kommission, den von Schiller'sehen
Erben in Erwiederung ihres Gesuches vou dein
am 8. d. M . gefaßten Beschlusse Kenntniß geben
zu lassen.

Italienische Htaaten.
Ans R o m , 12. Nov., wird der „Indcpcudance

Belge" geschrieben, daß man dort den ältesten Sohn.
des Königs von Neapel, den Herzog vou Calabrien,
anf der Durchreife uach Venedig erwarte, wo der»
selbe Se. M a j . den Kaiser begrüßen soll.

Alis N e a p e l wird der «Da i l y N e w s " vom
19. d. geschrieben: «Unsere Lage ist die sonderbarste,
die man sich nur denken kann. Nach langem Dro-
hen, Hin« nnd Hcrschreibcu, Flotlcnausrüstuugcn n.
dgl. sind die Gesandten Frankreichs und Englands
von hier abgereist; nnd dann kommt eine englische
lind eine französische Fregatte angedampft, gerade
nnr, nm „ g u t e n M o r g e n , w i e g e h t ' s ? " zu
sagen. S o wenig Anfhcbens wird hier aus dem
ganzen Vorgänge gemacht, daß die Namen der Gc>
sandten gerade so wie gewöhnlich Smi ths und Ionc»
ses (Mnl/cr 's lind Schulze's) in der M e der Abge-
reisten f ignriren; die öffentlich? Rnbe wird nicht im
allergeringsten gestört, und liebevolle italienische Freunde
bemerken schnippisch: „ W i r befinden uns viel erlrag»
lichcr ohne Ihre Gesandten. Ist das nicht auch Ih re
Meinung?" — Der König verspricht, für unsere
Sicherheit Sorge zn tragen, erläßt auch wirklich dem
entsprechende Befelile. und nie wnrdcn Fremde in ei'
ncm Lande höfiicher behandelt, als Engländer, nud

genheit und besseren Znkunft , denn alle theueren Er-

sparnisse von laugjährigem Fleiß mit sich führend,

hatten sic die theuere Heimat verlassen nud dachten

sich im jungen Westen cinc neue zu gründen; im

Restanrations-Zimmcr hatte sich eine lnstigc und lär»

mcndc Menge junger Lente versammelt, welche sich

in <llill,-i M i l o die Zeit verkürzten, wohl am meisten

zum Vorlheilc des Restaurateurs; emige der „balben

Passagiere" amüsirleu sich an einer Oeffuuug, dic

ihnen einen Blick in das duuklc Iuuerc des Schiffes

vergöunte, über die schwarzen Gesichter der „freien

Weißen", welche damit beschäftiget wareu, der mäch»

tigen Glnth des Fcncrs noch mehr frische -"'ahrnng

zuzuschieben. Die geduldigen Steuerleute hielten das

Schiff getreu iu der Richtnng nach S ü d e n , in der

Erwar tnng, iu wenigen Stunden ihren ^andllnqs«

platz in Ehicago zu erreichen.

Es war um 4 Uhr Nachmittags, Der Kapitän,
der die Nacht zuvor die Wache am Deck gehabt hattet
schlief in seinem Kabinet und wurde durch das Hin»'
und Herlanfen und das verwirrte Schreien welches
von den Deckpassagieren l'eranfschallte, aufgeweckt.
Es hallte durch die Kajüte schauerlich uud grauset,
wie die Tooteuglockc des jüugsten Gerichtes. Dic
Träumer träumten nicht mebr, die Spieler spielten
nicht mehr. dic Sängerinnen sangen nicht mehr;
Jung und A l t , Emste mlb Leichtsinnige, Jedes stand
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Franzosen dcrmalcn m Ncapcl. Auch dcu Eingcbor<
uci, gsgeniwcr schlqgt dic 3tegiernng eincn vcrsöhi>l!>
chcrcn Ton a n . u>^ l'ö bcrrscht cinc Rnbc. von dcr
mm, lange kcinc Äyiiung hattc. Der König >st vol l '
koilüncn Mcislec dcr S i tnat io i l . "

ssr^nkreich.
P a r i s . 2 l . Noo. Dcn Plof<fsorcn der Uni-

versität, welche Mitglieder dcs I i l l t i i u ls von Frank>
rrich sind. ist augcblich dic offiziösc Wcisnng zuge-
gangen, sich dcr Abfassung »on Journal- lind R'cvuc-
Artikcln zu culballcu. ^lls Vcranlassung dicscs Vcr-
botcs bczclchnct man cincil ucnlichcn Arlikcl in dcr
„Rcvuc dcs denr Mondc^."

Auf dcu Antrag dcö Kricgsininistcrs bat der
Kaiscr vcrfügt. daß auf dcn Adlcrn allcr Korps,
iln'lchc dcn Onent - Krieg nlilgcmacht baben, das
^^ort „Scbastopcl" cingcsclnicbc,« ivcidc. Ebcn so
sollcn dic Wor l c : „Vomavsi lnd". „ A l n i a " . »Inkcr-
man" lind „T rak l i r " . dcn Adlern jcncr Korps ange-
fügt wcrdcu. wclchc bci dicscu Treffs» bcihriligt ivarcu.

. P a r i s ' 22. Novcmbcr. I n Folgc böhcrcr
Weisung schrcitcu seit Kurzcm dic Fricdrusiichtcr,
wo cs sich »m Anstrcibling >ocgcn ^liclbScrböl'nng
bandelt, nicislcns crsolgrcich zn Gunstcu drr Arl'ci-
lcr r in.

Dic „Pa t r i c " cillhält folgcudc Note:
„ D a dic Gcsaudlschaft bcidcr Sizi l icn Paris

vcr läßt , so sind dic von ihr vcltr.tcncu Intcrcsscn
dlln Rcpiäsentantcn Preußens anvcrtralit ivordc»,
Dic Personen, wclchr sich nach dcin Königrcichc bcgc-
l'rn wollcll odcr Visa's odcr ^cgalisalioucu zll rckla-
mirc» habcn. müsscn sich gcgcnivallig ans dic prclißi<
schc Negation begeben."

Großbritannien.
Di r „T i incS" bcschäfligl sich wicdcr ,nil der Bc>

dclituug dcr amcrikauischcil Präsidculcuwahl. „ E s
uutcrlicgt lcincm Zivciscl — sagt sic. — daß dcr
Südci l dcr Union dic Erwähluug Bnchauau's als
ciucn großen und glällzcudcn Sicg bclrachtcu >vird
und .zwar mit Rccht. Dcn Maßstal' für dic Wicl^
l iglcit dissos Sicgcs mnsscil wir i» dem Schrcckci,
snchen, wclchcr sich dcr jcyt sicgrcichl-n Partci naä,
dcr in ^ iainc crIMcncn Nicdcrlagc l'cmächligtc, in
dcn nngcbcnrcn Anstrcngnngcn, dnrch oic alicin cr
rrrl ingcn ivordc» ist, in dcm Unlstandc, dali c^ cin
S icq ist, wclchcr gcgcn drii zum crstcil Malc akti!.'cn
und oercinigl.n Nordcn crsochtm wnrdc nnd in dcr
gros'cn Walnichcinlichkcit, da^ dicscr Tr inmpl ) , so
I'cdcnlcnd cr anch sciil mag, woscrn man idn » i ^ l
gcyörig an^l'cnlcl, lcicht dcr allcrlciUc scin tonntc.
dcr dcm Sndcn zll T l 'c i l gcwoidcn. Dcr S icg n,'ar
mchr rincr l'csscrcn Organisation nnd größcrcn Gc-
schicklichlcit alc« nl'crlcgcncr S tär lc zn ocroankcil' aller
C»'i»fii!l) d.r Ncgicrnng mulilc alifgcl'otcn wcrdcn.
um ihn möglich zu machcn. und dic Drohnngcn.
man weroc alls dcr Union anoschciocii, ivclchc spä>
tcr nicht mit glcichcm Ersolgc angcwandt n'crdcn
könncl,, yabcil auch ihren Thci l dazn l'cigctragcn.
I n Folg? aller dirscr Dinge mnß sich dcm Snoen
dcr Gcdankc aufdrängen, wie nolhwc>,dig cs ist, dcn
jctü crrnngcncn Erfolg wälncno dcr nächstcn ^'icr
I a l n c so gnt N'ic möglich zn l'cnnßcn nnd cinrr dcr
Zahl imd Intelligenz nach schiuächcrcn Partci cine

ctthemlos nnd mit l'lcichcn Nangcn Kcincr

wagtc dcn Andern zn flagcn und horchtc.

Noch eine Sekunde — dann lnek cü einstimmig:

l^il ' l ' ! !''>>«'. 01», I l̂»i<I >v(! iu-(,' l<»,̂ t'. (^cncr! ^eucr!

O G o t t , wir siud verloren!) Wenige Minutcu und

die ganze Kajüte vom Vorderdeck bis zum Steuer

stand in lichten Flammen, ^'nnd hcrnm nichts zu

schcn, als der dicke, schwarze Rauch uud das kalte

Scrwasser; zll'.'or so harmlos und jcttt so schrecklich.

War es ja der einzige und lchtc Plat) cnlivcdcr dcr

Nettl ing over dcs Grades!

Es wurdc versucht, dic Felicrsprihc in Anwen-

dung zu dringen; die Verzweiflung und Verwirrung

uuter dcn Passagicrcu war schrecklich. Mu l l c r um-

Nammcrtcn ihrc l i n d e r , Mäuncr ihre Weider, V r ü '

dcr ihre Schwcstcru, Jedes wollte sich rctteu, adcr

wo Hinalis'/

An Ordnung war uicht zu denken; viele dcr

weiblichen und furchlsamcn Passagiere stürzten sich

gleich in'ö Wasser, uicht auf die Ermahnungen zur

Ruhe hörend, welche von Seiten des Kapitäns uud

dcr ihrc Geistesgegenwart Vcschcndcn all sie gcrichtcl

wurdcn. Dic RcUumM'oole. wclchc man hcruuicr-

l ics i , w a m i im Nu von Ver^vcifcllcn so udcrsnlll.

daß dicscll'cll untcr der allzu schwcrcn '̂ast limschlngen.

außer einem cinzig/n, iu drin sich 20 Pnsoncn rct-

clen. Dcr DlMlpfcr „Trave ler" , in cinrv Enlfcr-

Ucbcrlcgcnhcit zn vcrschaffcn. ivclchc nichts als cinc
^'coolulioil oder cin VnrgcMicg zcrstörcn kanil.
Dcr Slidcu hat den Präsiocnicu, so wie die Majo>
rital in l'eidcn Häusern dcs ^oagrcsscs; scin polili-
schcs Dascia stcht anf dcm S p i c l , in dcm Strcitc
mit dcm Nordcn kann hinfort von cincr Vcrsöhüling
»ichl mchr die Rcdc scili, dcr ^amps hat alles Ern>
stcs bcgomlcn. lind auf cincm dcr l'cidcn Vanucr
wirb dalo in schr delltlichcn ^cttcru das V-,^
vl^I i ,^! zu lcscn sein. W i r habcn deßyall,' ei»
Rccht zn der Annahme, dass mit Aczng anf dic
inucrc Poüiik dcr Union das vom Hcrrn Picrcc
dcodachtctc Vcrfahrcn fondancra, ja. noch iu gcwall.
samcrcr Foriu aliftrcicli wird. Ic l t t oder nic ij't dic
)',cit da, um dic Zahl dcr Sklavcnstaatcn zu vcr<
lnchrcli, Kansas in dic Union anfzimchnicu, Tc?as
in mchrcrc Staatcn zn zcrlcgcu u»d i id l ra l l . wo cs
»nr irgcnd möglich ist. ucncs G^bict zu siüdcn, anf
wclchcö jcuc Institution vcrpftan;t >vcrdcn lauu. ilm
dcrcn Ausdchnnug odcr Untcrdrnckuug sich hinfort
dic aincrikaiiischc Politik hauptsächlich drcht. Wie
scr Buchanan auch imincr pcrsönlich zll cincr vcr-
ständigcii uiw gcmäßiglcil Politik sich hinncigcn mag.
il'ic glaubcn doch, daß co ih,n scl'r schivcr fallcn
i l ' i rd , dcm Icidcnschaftlichcn Aiidriugcil dcr Männcr
scincr Umgcbnng gcgciiübcr Stand zll halten, imlchc
siäi inl allcrhöchstcu Gradc mit dcr Ausbrcilung dcr
Sl' lavcrci und mit dcr Feindschaft gcgcil dcn srcicn
Gcist dcs ?lordcus idcutisizirt hadcn. Was dic a>is°
wärtigc Poli l ik a,^gcht, so crsch^incn die Aussichten
anf dcn crstcn Blick edcu so diistcr. Daß Buchanan
ül'cr Fi l l i i iorc, dcr init ihm uugcfähr diescll'c iiülcrc
Polittk vcr t r i t t . dcu Sicg davou gctragc» hat, kommt
dcr Erklärnng Scitc»»i dcr amcrikanischcn Nation
glcich, daß sic dic an^wävtigc, Politik Biicha»an's dcr
auswänigcu Poli l ik Filliliorc'v vorzicht, odcr mit an>
dcnl Wor l cn . daü sie sich fiir eine Angriffs' lind E>N'
vcrlcil'nngspolilik cntschcidct. Dic Emvcrlcil'nngsgc-
lüstc t>agcn cincu wcscnllich sndlichrn Eharaktcr, in-
dcui sie aus dcm Bedürfnisse hervorgehen, ncnc Skla-
vcustaatcn zll crivcrl'cn und so ein Gegengewicht
gcgcn dc» Zutr i t t ucucr Staatci l im Nordcn zn er-
langcn. ^rot)dcin sind wir geneigt, iu Bezug auf
die auswärtige Politik dcs ucucn Präsidcnlcn weil
günsligcrc Hoffiinugc» zn hcgcn, als ia Bczng auf
scinc iiincrc Pol i t ik , und wir hadcn dic Ucl'crzcil-
guüg, daß fcinc Erwähluug kcincsivcgs dcin Aus-
drucke ci,icr fcindlichcu Gcfi,i»lmg dcr amcrikamschcn
Dcuiokratcn gc^cn England gleichkommt. Ei»c iil
dcul Gcislc des dckanntcu MaiuscstcS voll Ostcudc
iü's Vcdcn lrctcudc Erol'crnngvpolitik »vurdc so vic!
iv'c ciucn Krieg mit dcm Auslaiwc l'cocnlcn. Eincil
solchcn adcr wcrdcn bci dcr gcgcnwärligcn ^agc dcr
Un>on Südcn nnd Nordcn glcich cifrig zu vcrmcidcu
luchcil. Dcr Snc'cu n»uß m>t Eütsct^cu allf dic Mög>
lichlcit eines Sklaven'Allfstandcs l'liclcn. Voi l den
Sympatyieu dcs Iiordcns würoe cr. falls cs sich »m
dic Untcrdrückuiig cincr solchcn Erhcl'llng handelte,
wcnig zu hosfcu habc», und da cr ivciiig Kapital
aufgchäuft hat, so würdc ihn jcdes dcr frciei« Aus»
ful,r cnlgcgcngrsctUe Hcmnüiiß auf's Empfindlichste
trcffcu. Dcr Norocn ka>l,< »i>r mißgünstig auf ncuc
Eroocrnngcil l'Iickcn, dic cr im Gruudc inir als rbcil
fo viclc ill'cr i!?n daoongctragcnc Sicgc dctrachien
ivüroc, uud cr wird sich uatmlich n.'cigcrn. Opcra»

ilnlig von 1l) Äl'ilcs das Fcncr bemerkend, l'ot allc

sciuc Schnclligkcit auf, au dcu Ort dcs Unglücks zn

l'ommcn. um noch so Viclc als möglich zu rcltcu.

cbcu so lcislctc dic Maimschaft ciucr hcrz»gckomincucn

Brigg iu dcr Errettung vou Mcuschcnlcbcn ivirklich

Ausgezcichnctes. Uiltcr dcll Gcrctleteu l'esindcii sich

dic Ehrlcntc Ehalmrrs von Ncwl'runswick (Ncul'rauii '

schwcig), dic Eltcrn ccr obcn crwählltcn acht Kindcr.

Wic ivcit dcr Hcldcilmnlh nnd dic Ansdancr

cincr licdcudcu Muttcr gcht. mag man ai-is Folgen^

dcm eutnchmcn: I n das erstc Boo t , wclchcs lcidcr

ulttcrsauk. hatlc sic drci ihrcr Kiudcr hincingcworscu.

ein vicrtcs warf sic »och nach. um sich wo möglich

am Holzwerl zu retten. Während der Vater sich mit

einem dcr Klcinstcn und zwar scincm Vicdling. so gnt

als inöglich zu rclien slichtc, ließ sich die Muttcr an

cincm Sci lc mit ihrcm Sängl ing hcruutcr. Als sie

die taltc Oberfläche des Wassers berührte, suchte sie

noch cin M a l nach ihrcn hcrnmplätschcrndcn Klcinen.

oic sic abcc untcr dcn vielen Köpfeil der Vcrsinkcn

dcn uild Hcrninschivimmcnden, so wic unter dcr vom

Schutt zicmlich schwarz gcfärl'tcn Obcrstächc dcs Was-

scrs uicht !ncl»r crlciüicn l'onuic; dann branutc das

Sc i l ab, lind auch sic sa»k, kam hcrauf, sank loic^

dcr, kam l'crauf uud crgriff glücklichcrwcisc ciu schwiiu.

ilicudcs Stück ciucr Kajütcnthlnc, an »vclchcs sie sich

in dcr Todesangst klammcrlc und so langc hiclt, bis

tioncn scinc Hand zn lci l 'cu, wclchc ihm sofortig^
Vcrlnst eintragen lind schließlich dcn ilm, im V>mvc
g>bührc»dcn Eiilftllß lähmcn oder völlig untcrgrabcu
müsscn. Dcr Brnch zwischcn Nordcu ll-id Sndc'i
licgt jcyt offcn vor allcr Wclt A»gcn da, lind wc»>'
auch liach dcn Formcn dcr Vcrfassuiig cinc PaNci
rcgicrcn kann. so darf sic doch nicht Iwffcn, anf W
cigcnc Hand Kricg z,l führcn. da cs sich dabci uich/
nnl cin abstraktcs Gcsci) handelt, sondcrn uin prakti'
schcu Vcrhältuifsc, liud da cs lcicht dahiu kommcn
köuulc, daß dnrch cincu slimmarischcn rcvolutiouättll
Pvo;cß Uiiglcichhciicn ausgcglichcu würdcn, ivclchc die
trägc Ruhc dcs FricdcnS blshcr unaugctastct gclassc"
bat. Alich n'ollcn >vir hoffcu. daß Hr. Bllchauan si^
jcnc großartigcrcn Anschannilgcn, wclchc scinc St^'l'
Inng crhcischt, in höhcrciu Gradc als bishcr crivcrbc»
nnd jcyt, uachdcm cr zur Macht gclangt. dcn zwcipcu'
l ig ln Kunstgrtffcu, durch dic cr dlcscs Ziel crrcicht,
cnlsagcn, sich übcr Parlc i - Gcdotc ll»d Partci «A»'
sordcruugeu erhebcn lind nlchr an das seinen Häildeu
auvcrtralltc große A m t , als au die Werkzeuge u»d
Vrrsichcriiligcil dcilkcu >mrd, dic ilim zu dicsciu Amte
vcrhalfcn. Was lms selbst augcht. so könncn wir
aufrichtig sagcn. daß wir die vo» dem amerikaiN'
schlN Volkc in cincr so scbr scinciu eigene» Ocincss»'"
ailgchörigcn Sache getroffcnc Wahl achten und d<iß
nichts, was wir gegen Hcrrn V»chanan's Grniidsä'ße
odcr Glanbcnsbckcnulniß cinzuwrudeil gehabt hal'ku
mögcu. uns daran vcrhiüdcrn sol l , das Verbal !^
dcs crstcil Bcamten cincs großcil. bcfrcnndrte» >»^
ftanlillvcrwandlcu Vollcs uiil Achtuiig und Aufriß'
iigkcit z» bchalldciii."

Belgien.
B r ü f s e I . 1!». Nov. Sc. kaiscrl. Hohcil dcr

Erzherzog Ferdinand Mar imi l ian vo>» Ocstcrrcich ivirl'
gcgcn Wcihiiachtcn bier erwartet, uuo sciu Bcsüch
dürflc cinigc Zeit dallcrli.

Tpauien.
M a d r i d , 17. Nov. Dic ..Madridcr Z lg."

mcloc! : „ M a n bf»ni)lc dcn Augenblick, wo îc
Garnison von Ma laga . wclchc jsiic von Afrika lü"
löst. zcrstrcul >uar, nm in dcr Nacht vom 2. anf vc>i
:t. d. M . dic Nnhc dcr Stadt lintcr dcu, Nnfel
„ E s lebe die Republik!" zn stören. Der Miünü' '
Gouvcrncnr traf dic iiöthigcu Maßnahmen nnd s Iil>^
dic R'cbcllcn gäilzlich. Er tödlclc idncn acht I n ^ '
viducn. vcrwu,ldclc Einigc u»d machte Gcfa»gc»c
Dic Oidnui ig ist vollkoiniucn wicdcr bcrgcstclli u»d
dic vcr,!Ünfligc Ei»wohucrschast dankt dcu Bchördeü
nnd dcn Truppcn für ihr loyalcs und ta pfcrcs ^ l '
lichmcn."

Rnftland.
Urbcr dcii Iuba l t cincs ncncn russischen Zirk»'

lars lhcilt dic „ u . A. Z tg . " folgc»dcs Nähc rc 'm i t '
Fürst Gmlschal'off verwahrt Rußland vor dcr gcgl>l
oicscs crhobcilcn Anschuldigung, als ob es den Fr i l '
dcusvclttag gcbrocheu habe. odcr der Ausführung l ^ '
sclbcil sich irgcudwic widcrscpeu wollc. Rußland !^
im Gcgciubcil dcn Bcstimnlungc>l dcs Fricdcusocl''
lragcs mit dcr größteil Loyalität nachgckommcn. I l » l
Aiischllloignngcn gründctcn sich auf dic Fragc ivcgcll

sie von dcn Rcttungsbootcu dcr Vr igg besinnnug^o

aufgcnoinincn wuroc, wobci sic ihr Klcincs lcbloö lü

dcn Armcn biclt. Ebcnso war das Klciuc, welche

dcr Vatcr zu rcttcu vcrsucht hattc, bcrcits vcrschi^^''

Bei der ^anduiig iu Ehicago faudcu sich noch ^ ^^

übrigcn Kiudcr vor ; dicß bildctc dann dcn R'cjt dc

Familic von zchn Pcrsoncn. Was dic Gcrcttctcn ">)")

mit sich brachlcn. ivar nichts als das nacktc ^cbc»'

Dcr brave Kapitän Mi l ler verließ sein schönes S c h ^

nachdcm allc Mcnschell davon gebracht warcu »"

jcdc Hoffnung auf Rcttnug alifgcgebcn ivcrdcu mup^'

Das Rettungsboot des „Traveler" nahm ihn " ^

von, linteru Theil des Radlastcns, wo cr sich " "

noch einigen Passagieren ailgeklammert hattc, lM>

Alles vcrzchrclldcu Flammc, so vicl als möali^' ^

cutgchcu. Es ist bis jcht noch uubckaunt. wic v ' ^ '

und wcr unlcr dcn ^c^luglückicu ist; dcr S c h ^ ' '

l'uchhaltcr bcfindct sich nntcr ihnen uud folglich >""

auch dic M c dcr Passagicrc vcrlorcil scin, !^ '^

mau nur die Gcrcttetcn kennt. M a u schätzt d ic . ) " -

dcr Ertruukcucu lind im Fcncr Umgckommcncu n>

auf lil) bis 70 Mcnschc». ,̂

Wcm die Schuld dicßmal zuzuschrcil'cn, " ^

maii nicht. Das Gcscy bat schoil so vicl z"r ^ ^ ^

rung dcs rciscndcn Publikllnls gcthan und tl'N ^ ^

hoffentlich noch mchr. aber dic viclcu ^"'ll'M'c,"' > ^ ^

in Amcrika zllweilcn schv wohlfcilcu Mcusch" ' '
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^ r Schlangeilinsel und wegen Bolgrad. I n Betreffs
^ l ' Sch!a»geninsel sei aber im Fri^densverlrage gar
">chlü bestiüiint worden, und hierans folge, daß die
^etrcffenDe Forderung Englands u»d Oesterreichs in
^chllichcv Bezieb»»g jedenfalls als ziveifelhast zu be»
ll>ich!>,'n scln dürfte. Gleichwohl wolle R'llßland arls
^^cin Nn'standc keinen Vortheil ziehen, sender», um
zu cincr möglichst baldigen Erlcdigling der obwalten»
t'eil Streitfragen das Semite redlich beizutrage»,
oline Weitcrcs alls deil Besitz der'Schlaugcninsel ver>
zichllli. I n Betreff Bolgrads spreche der Wortlaut
l'ls Fried» nsoerirages geradezu zll Gnnsten Rlißlaudö;
gleichwohl wolle ^tußland sich mich dieses Vortheils
^gebe». Es handle sich hier indessen um eine In»
ll>prelalion des Friedens Vertrages, und Ztußland könne
^'iuc Interpretation als richtig und gütig anerkennen,
welche inch! von sämmtlichen Uiiterzeichnern drö Frie»
deil^vntrages erfolge. Rußland trage darnm ans
l>»c abermalige Zlisamiuenbernfnng vou Bevollnläeh'
!>l>trn dcr auf dcr Pariser Frieoenokoüfereuz vertreten
!^wcsrncn Mächte an, welcher zweiten Konferenz dir
Frage wegen Bolgrad sodann zur Prüfnng und Ent-
br id l ing übergeben werdeil solle. Soweit das Ak>
lcnslück.

I m Hafen von Eherbonrg liegt jetzt bekanntlich
l>» lleinss russisches Geschivader, welches die Bestim^
w»ng hat, sich ins schwarze Meer zu begeben. Ein
Adjutant des Gloßfürsttn Konstamin ist gleichfalls in
^herboourg angekommen, und der „N'ord" versichert.
^ der Großsürst demnächst iu Paris eintreffen
werde, wo man bereits dcu Palast dcs Elis^c zn sei'
»rin Euipfangc l'ercit Halts. Von Paris reiste dcr
^roßfiirsl da»n nach Ehcrbolirg zurück, und snl'r
lan^i i>^' Küste nach Bayonne binab, besichtigte alle
^äsc„, n»i sich dann ül'er Marseille nnd Toulon nach
^' '^a !,nr Kaiserin Mnlter z» begeben.

Amerika.
N i e vorausznseben ivar. herrschte am 4. No-

"ember eine stürmische Anfregung in allen atlanti-
Ichcn Städten. Bei vielen Wahlbnden kam es zu
^auf^e ie» ; riiuge Personen nnirdeu getönte!; cine
Ueng^' lrug niehr oder minder schwere Wunden davon.
>w den Zeitungen findet man eine lange Visle der iu
Baltimore Verwnndele».

Die in ^eeom>.Uon (Kansao) gcsangeu sitzenden
^'llibodeu-Mäüner haben eine Adresse veröffentlicht,
wo>i„ sil- sich beklagen, daß man sie in cin eckelhai-
>^ GcfängmL gesperrt und ihnen keine 'Möglichteil
Gelasse,! hat. sich ärzüichcn Veistaiw, genügende Nah.
Ning oder Kleidn,>g zn verschaffen.

Montreal isl von eineni verheerenden î >rkan
l'NlNgesiichl worden, ^ll»f dem (5rie>Scc hat ein
Endos l 'S tu rm der Schiffahrt großen Schaden zu>
^fngt ,

Telegraphische Depesche

Von S r . Elzcl!, dem Herru Statthalter vou Venedig
an Se. Erzell. den Herrn Minister rcö Inuern.

V e n e d i g , 2U. November.
Ihre k. k. Majestäten haben gestern gleich nach

^ ' Anlnnft uild dem Tedenm die Aufwartung der
^l ' l ' imrn N'älhc il»d Kämmerer anzunehmen gernht,

^ bei dem verbrannten Dampfer «Niagara" ihr
'"lies Grab in der ^iefe des See's Michigan fanden,
^>>n rs seinen trauernden Aitgehörigen und der Welt»
" ' h l mehr znrnckgeben.

Ein kalter Nordwind webte frisch den See enl<
" ^ > uud die goldene Abendsonne sandte eben ihre
'Me„ Strahlen zur Erleuchtung des rauchenden Wraks,
"'" dasselbe eben l̂  M i l v von» ^ort Washington und

2 Mi l s entfernt von der Küste, für immer in die
ll'eiidlichc Tiefe versank, wäbreud die armen Schiff-
'^lchigen sich der frcnndliehslen Aufnahme und besten
""p f t f ^nng an Vord des „Traveler" erfreuten, der
^ "ach kllrzer Fabrt in den Hafen von (5hieago

" " c h t e .

L i t e r a r i s c b e s .
^^'Uschrift für deutsche Kulturgeschichte.

Glider und Zügc auö dcm Lcben det, deutschen

Kolkes. Herausgegeben von l>>'. I . F a l k e ,

"stem Sekretär, und l ) l - , I . M ü l l e r, Kmiser-

dalor dcr Al lerthumä- Bammlungen a>n gcrm.

Vluse» in 9türnberg. Erster Jahrgang ^. '>l ! .

^ Vorstehende Zeitschrift erscheint seit Anfang dieses
^ ' l s in lnonallichen Heften von 4 bis .'i Druck--
^ " ' . ^ ^ ^ ^^, ^^ .̂ ^,^,,,^^',^^1 >V'fte, Jänner —

u^'einb^', ri„l>» stalllieben Band von lÜM Seiten

Hierauf ließen Se. Majestät der Kaiser die <>»
in!r!ü!'> anfgestellle Garnison defiliren.

Nach der Tafel geruhten Ihre Majestäten die sest-
liehe Velenchtnng der Stadt in Angrn schein >n neb-
,ncn nod solemn das tagvhell erleuchtete, in allen
Räumen gedrängt volle theater ,,^a Fenicc". >vo
Theater i>iu^ war , zu besuchen. Vei dem Orschei»
nen Allerhöchstderselbcn in der Hofloge eU'ob sich das
gesammtc Publikum mit lebhaften Zurufen, ebenso
bei dem Fortgehen nach dem Ballet.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten vor:

M a r s c i I l e , 24. Noocmber. Die Kornpn'ise
sind im Weichen; die letzten Zusnhren betrugen 80.MM
Hektoliter.

M a d r i d . 22. ^'ovember. Die „Madrider
Zeitnng" erklärt die Nachricht, da^ ^ord Howden
von der Regierung Ausschlüsse über das politische
Programm des Kabinett begel'rt habe, für unbe»
gründet.

Tagsnonigteiten.
— Nach vorliegenden berichten ist die Neguli.

rung des Savlsiusses so weit vorgeschritten, daß man
schon im kommenden Jahre Probefahrten mit Dampf-
boolcn von Sissek bis Agram unternehmen ,;u könne»
glaubt.

> Ma i l berichtet ans Elberfeld vom 20. Novem.
ber: „Wohl selten hat ein? neue polizeiliche Einrich-
tung einen grösseren und günstigeren Erfolg gehabt,
als die vor ungefähr vierzchn Tagen im hiesigen
Pol'zei > Verwaltungsbezirke eingeführte Milchwage,
uno wohl seltener ist eine neue Eimichlnng von den
Vüvgern sreueiger eulgegc'!! g^>o,u,»en worden, a!s
jene. Neber den bisherigen Erfolg brauchen wir »ichls
zu sagen; jede Hansfran weist. da^. seitdem die
^»eil i lät der Milch sich bedeutend gebessert hat. Aber
auch den Milehtäusern ist dnrch das Ministerial ° Ne-
skript voin !N . Augusl d. I . die Grösse der Strafe
bekannt gemacht worden, wenn sie mit ihren ver-
fälschten Nabrungsmitle!» klappt weroen."

^ Man schreibt anö E ob l e n z . 2Ü. November:
„Eine iUifsallendc Erscheiluing bilden i» err Kriminal^
Reehl^psiege die in neuester Zeit so häusig vorkom-
menden Vcrgifinngeu nnd Vergiftung^ > Versuche n^l
den Phosphor' Zündhöl^be». N'achdem uämliel» in
den vorleMen .hier abgehaltenen Asslsseu erst ei» An-
geklagter abgcurlheilt »uorden >var. angeklagt dcr
Vergiftung eines Vrnnnens durch solche Streich-Zünd»
Hölzchen, in der Absicht, dadurch seinen Nachbar zu
lödteu, stand vorgestern wiederum ein Mann aus der
Nähe von Sinzig vor den hiesigen Assisftu. dcr seine
Hran dadurch, daß er die Köpfe vou den Streich.
Hölzchen in dcn znm Mütagsesscn berlileten Mebl«
brei abgeschabt, zu vergiften versucht hatte, und wnrde
deßhalb zu zehnjähriger Znchihausslrafe verurlüeilt,
und nun sehvn wieder erscheint vor den am 1. No-
vember d. I . zu Nenwied beginiunden Assissen des
ostrhcinischen Theiles des Regierungsbezirkes Eoblen^
eine Fran ans Gebbaroshain. im Kreise Altenkirchen,
ans der Anklagebank, ebenfalls wegen Vergiftung
mit Phosphorhö!;chcn. Der Ic^ie Sachoerhalt ist kurz

l'ilden. Dieselbe l'at zum Zwecke l ) iu selbstsländi'
gen Bearbeitungen des kulturgeschichtlichen Materials
übersichtliche nnd umfassende Bilder der Ku l tu r -Zu-
stände ganzer Perioden, oder Darstellungen von
einzelnen Richtungen, einzelnen Elementen des deut
scheu Kulturlebens iu längern oder kürzern Perioden,
oder endlich Biographien solcher Männer, die auf
die Kultur des deutschen Volkes bedeutungsvoll ein-
gewirkt haben. zu geben; und 2) interessante Quellen
der Kulturgeschichte zu sammeln und in übersichtlichen
Besprechungen die uenestc kulturgeschichtliche Literatur
vorzuführen. S o interessantes Materialc diese Zeit«
schrif! anch für den Forscher bietet. so ist dieselbe doch
vornehmlich für das g r ö st e r e P n b l i k u m bestimmt,
welches sich der realistischen Riehtimg der Gegenwart
gemäß voii den poetischen Erzählnngsfornicn, Novelle
und Roman gerne abwende! uud zu den praktische»
Wissenschatten greift, und insbesondere zu jeneu zweien,
wclebe, Kinder der jetzigen Zei t , das Gepräge der»
selben so ganz auf dcr Stirne tragen. Ho wie die
N a t i o n a l - O c k l ' u o m i c die politischen Leitartikel
der Tagesblätler inxner inehr »nd mehr verdrängt,
so uehlneu Historisehe Erzählungen und knlturbistorisebe
Bilder der Vorzeit den Raum des Feuilletons und
der belletristischen Blätter ein, nnd geben Zeugniß
vom herrschenden Geschmacke. Wer nun an Darstel-
lungen, wie es mit den» Bildungsznstande der Deut-

folgender: „Der Sohn der Angeklagten hatte Um>
gang mit einer Wi twe. welche in Folge davon außer«
ehelich mit Zwillinge» niederkam. Die Angeklagte
ließ die Wöchnerin bitten, doch nichis von den« Vcr>
','ällnisse mit ihrem Sohne verlauten zu lasse», uno
würde sie selbige anch bisweilen besuchen. S o cr>
schien sie den» eines Morgens lim vier Ubr. sich enl>
schuldigend, daß sie so früh komme, damit die ^enle,
sie nicht scln-n sollten, Da die Wöchnerin eines der
Kinder a» der Brust stillte lind das andere weinte,
sagte die Besueherin. sie solle ihr doch das Kind ein»
mal überlassl'u. Inzwischen, wäbrend sie n»n das
Kind schaukelt auf den Armen, gebt das M ) l ans.
woncben eine Schachtel mit Streichhölzchen stebt. Das
Ki»d weint nun heftiger in den Armen der Vesncherin.
so daß die Wöchnerin nach demselben sieht und be»
merkt, dap es nm das Mi'mdchen leuchtet. M i t den
Worten: „ „ W a s habt I h r mit meinem Kinde ge>
macht'?"" fordert sie es zurück, legt es. um es zu
beruhigen, an die Brust; aber das Kiud trinkt nicht
mebr und nimmt überhaupt nichts mehr zn sich, son«
dern stirbt nach zwei o?er drei Tageu. Bei der Be«
sichligung der deiche st.-llte stch heraus, daß Zunge
und Mund voller Blasen ware». Die Aullage gegen
die Alte gcht u»n dahin. das kleine Kind mittelst
Pbospborhölzchcn vergisttt zu baben.

I I » S o e s t wurde am Itt. d- Mit tag 1 l " / ,
Udr ein Erdstoß verspürt. I » dem inmitten der Stadt
belegene» protestantischen Schulhanse inl obern Stocke
wurden Tische und Bänke bewegt und in eincin 10
Minuten westlich davon gelegeneu Privathanse siel iu
der Küche ein Tisch nm.

I Ei» Orkan, welcher am 17. d. M . in Kö-
nigsberg wüthete, hat beträchtlichen Schaden vernr»
sacht, da sowahl ans dem Haff wie auf dem Pre>
ge! verschiedene Schiffe verunglückte». Seit gestern
ist die Kommimikalion zwischen Königsberg »nd P i l .
lau durch EismasjVu gehenimt ui,d die Befürchtung
vorhanden, daß eine bedeutende Anzahl von Schiffen,
welche theils im Laden begriff.u, theils bereits bela«
den sind. in Königsberg Winlerlage wieder halten
müssen. Zu den Öpser», welche der Orkan forderte,
gcbörl auch der zwischen Königsberg und Hul l sal)>
rende englische Schranbenoainpsl-r „W i l l i an l " , welcher
sammt der ladling zu Grunde g ing; unter derselben
befand sich ri» Glburlstagsaiigebinde des Prinzeil
Friedrich Wilhelm für die Pl inzej^Royal. bestehend
i» kunstvoll gearbeitetem Mareipan, einem Haliptar»
like! der Königsberger I»d»strie.

L« i l»ach , anl 24. November.

I n dcr Sitzung der k. k. geologischen Reichs'
anstalt legte nach einem Berichte der „Wiener Zei>
tung" Herr Bergralh M . V. i'ipolo eine zur Publ i '
katio» bestimmte geologische Karte dcv Umgrbnng von
Idr ia i» Ki'ain ncbst mehrereil geologischen Profilen
vor und erläuterte eiesclben mner Vorweisung der
betreffenden Schanstnfe» u»d> Vcr!tti»erllngen, welche
er während seiner dießjährigen gsologischen Anfnah.
men an Or t und Stelle gesammelt batte.

Die in Kram sehr verbreiteten, meist schwarz«
granen Tbonschiefer, dunklen glimmerigen Sandsteine
n»d Qnarzkoilglonierate. welche, gemeiniglich als

ftben in früherer Zeit aussab, ein Interesse !,at, der
findet in der obgenanutcn Zeitschrift die interessante-
sten und genauesten Daten darüber. W i r köuuen
versichern, daß sich dieselbe zn ciuer vorzüglichen b e-
l e h r e n d e u N u t e r h a l t li n g s - ̂  e k t ii r e eignet,
welche das Interesse des Lesers in ma»»!gfacher R'ich-
tung auf's Höchste spannt. Ein kurier lieberblick des
W i c h t i g e r n aus dem Inhalte derselben mag dazu
dienen, die Wahrheit meiner Worte zn erhärten.

B r ü ck n e r gibt iil einer Darstellung dcr B e t t .
l c r zu E f f e l d e r im Jahre Ni<>7. rin erschüttern-
des Bi ld von den traurigen Zuständen, in welchen
der dreißigjährige Krieg Deutschland zurückgelassen
hat. Daran schließt sich B i e d e r m a u mit einer
Schildernng der a l l g e m e i n e n G e s e l l s ch a f t s>
z l , stände i n D e u t s c h l a n d pon der Reforma«
tion bis znm genannte,!! Kriege. R c h l c u gibt eine,
R e i s e s zenc aus dein 1 <». Iahrhi lndert . und S e i-
f a r t theilt Anszügc alis F a m i l i c n > A u u a l e n
aus cbcn dieser Zeit mit. Unter all diesen» Vorzug»
liche» verdient besonders ausgezeichnet zu werden,
die treffliche Abhandlung F a l k e ' s „Monsieur Ala«
mode, der S t n t z e r d e s d r e i ß i g j ä h r i g e »
K r i e g e s " , welche sich durch plastische Darstellung,
schöne Abrnudung uud Erwecknng des größten Inter»
esses auszeichnet. B a r a c k schildert das f r ü b e r c
Schü tze n w e sen dcr Deutschen. Rechner gibt.
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Granwackenschiefer und Grauwacke bezeichnet, Herr
Lipold den Gaillhaler Schichten, o. i. dcr i» Käru-
ten bckauut gewordenen alpinen Sleinlohlenformatio».
beizählen zu ninssen glanbt und die in Krain allent'
halbl'n oas tiefste Glied der dafclbst anfiretcnden Ge-
birgsfol,natlourn bilden. kommen anch i» dcr Un>gc<
bung von Idr ia in einem schmalen, lheilweisc untel'
brochenen Streiscn, dessen Rlchtnng von Nordwest
nach Südost geht. zu Tag. Auch in der Unlgebnng
Idr ia 's sind die Gaillhalcr Schichten die älteste Gc>
dirgsformalion, denn ihr Auftreten im Kanomla-
Thalc bei Stcrmoschc mid in den Gräben westlich
voll Raspotic. i,u Zseseuza» uno Hüttengraben nächst
I d r i a , am Fuße des Antoni- uno Erzbergcs in Id r ia
selbst, an der Idriza oberhalb Sagoda, im Lubrntsch'
lhalc und am Sattel desselben gcgcn das Salaihal ,
so wie anch nächst Sala lassen, im Zusammenhange
betrachtet, hierüber leinen Ziueifel übr ig, obschon
dieselben oillich auch mit Kreldebiloungeü in Beruh«
rnng gefunden werden.

Viel vcrbreilcttr ist in der Umgebung Idr ia 's
die alpine Trias > Formation, welche zunächst über
den Gaillhaler Schichten folgt. Bereits vor dcr An-
knnft des Herrn Lipold hatte der Herr Direktor lind
k. k. Vcrgraly in I o r i a , Sigmuud u. Helmrcichcn,
— irelchem Herr Lipold alich bei seinen eigenen Alls'»
nahmen eine vielfache Unterstützung verdankte. —
dnrch Auffindung zahlreicher Petrrfattc mehrere Glie>
der dcr alpineil Tr ias > Formation anßcr Zweifel
gestellt. Herr Lipold nntcrschicd dic nllterc alpine
T r i a s , — die Wcrfner lind Gultcnstciucr Schichten,
— nnd dic obere alpine T r i as , — die Halistädter
und Kassiancr Schichten. Die Schiefer nnd Sand-
steine der Werfner Schichten stehen meist nach oben
in unmittelbarer Verbindung und Wechscllagcrnug mit
dcn Kalksteinen der Gnttensteincr Schichte». I n bei-
den findet sich iX.Uici'lln l ^ I lUu und ( 'c i ' i l l i ! ^ l.'l,,^-
»üml<,>> nebst zahlreichen andern Versteincrllugen der
unteren alpinen Tr ias uor, Sie sind besonders stark
im Kanoii l la-Tbalc und im Soura> Thalc vertreten,
lommcn aber anch in Idr ia selbst, obschon vielfach
gestört, vor. Dic Hallstädtcr Schichten, charaktcri»
strt dnrch ^ l l unon i l ^ .jc>,I»!l>>, N i i n^ l . , ^V. ^ k ilor
i,!i«, I l l iu^r , und ^ l l l loc«^ ,^ l 'cl icuk' lnm'/, sind
größtentheils dolomitisirt nnd sowohl in Ior ia selbst,
als anch in dessen wcilerer Umgebung häufig dcn
Gultcusteiucr Kalken unmittelbar und konform ausgela>
grrt anzutreffen. Die Eassiancr Schichten endlich nlit
^l»m. ^Von. ^liln>!l., jlülol)!!» LlXüllüi«, >Vi,^m. und
vielen andcril Bivalven nnd Gasteropodcn stehen iil
Verbindung mit dolcrilähnlichen Sandsteinen, l)orn>
steinreichen nnd tnffarcigcn Mergel« und Saudsicin-
schichten. Sie treten am meisten im obern Idriza»
Thale von Merslarnpa an ostwärts zu Tag un? sind
überdieß am Vogelberg in Idr ia uno ain Saga<
don Verh südlich vo,u Lubentschgraben vorgefunden
worden.

Auch die alpine Liasformatiou findet in der Um-
gebung Idr ia 'ö ihre Vertretung in dcn Dachstein-
und Grestcuer Schichten. Die ersteren, im Idriza-
Thalc übcr den Eassianer Schichten anftretcnd, suh-
rcn hällfig da ^<^<>lli»l<»n l luzuülr i ' , » u l l . , neb>t
Gasteropodcu nnd Korallen. Die Grestcner Schich-
ten dagegen, welche nnr iin Sko»za> nnd Webergra-
den nächst dem Si lawir th bei I o r i a vorgeslmden wur-

Mittheilungen zur S i t t e n - G e s c h i c h t e N ü r n -
b e r g s im N>. Iahrhllndcrtc (Krilninelies; über dic
Strenge der Zucht überhaupt ». s. >v.). Ausführlich
schildert P f a f f dic H e-rcn p r o zesse i n E p l in>
gen . S t r i c k e r gibt kulturgeschichtliche A n n a l eil
v o n F r a n k f u r t a. M. , mit besonderer Rücksicht
auf Gesundheitszustand mid Medizinal «Verfassung.
N a i s e r erzählt vom N a r r e n g e r icht und Nar-
rcubnch der Stadt Stockach, M ü l l e r schildert die
Z ü n f t e n n d G e s c h l e c h t e r im 14. Jahrhundert,
S t r a m b c r g die ältesten Maßigkeitsvereine, beson-
ders die S t . C h r is tof 's« G e s e l l s c h a f t , an wel-
cher sich die Ritterschaft und der Adel von Stciermark,
Kärnten uud K r a i n betheiligte. Sehr interessant
ist mich V ö s i g k ' s Aufsaß über die mittclattcrlichen
I n d c n s p o t t b i l d c r . F a l k e und E y c sprechen
über dcu Begriff und das Studium der K u l t u r ,
aeschichte im Allgemeinen, ^ a u d a u gibt Vci°
träge zur Geschichte der alten H e e r « u u d H a n>
d c l s straften, B i e d e r m a n n Schilderungcu aus
der vornehmen Gesellschaft des 18. Iahrhuudcrtes,
S c i f a r t berichtet übcr h i n g c r i c h t c t c T h i e r e
nnd Gespenster, S c h u e g r a f über den T a n z und
dessen verschiedene Arten, B i e d e r m a n n über die
Wirkungen des d r e i ß i g j ä h r i g e n K r i e g e s anf
die allgemeinen gesellschaftlichen und sittlichen Zustände

den, führen Pflanzenreste, welche nach der Bestim-
mung des Herrn Dr . Koustanstiu v. Eltingsbausen
vollkommen mit den ^,ias < Pflanzen des Steinkohlen'
terrains von Fünfkirchcn in Nxgarn liud von Steicr-
dorf im Banale iibereinstililmeil

Höchst intcrrssant und wichtig ,var die Bestim-
mnug der Kreideformaticin in der Umgebung von
I o r i a , welche daselbst als „Nndistcn - Kalkstein nno
als „Gosau< Konglomerat" auf l l i l l . Herrn ^ipold
ist es nämlich gelnngen, in den dnnklen kicsclrclchcn
Kalksteinen des Nilova»Grabens in Ior ia zahlreiche
R'lldlstcn anfznfinden, wodnrch das relative Alter die-
ser Kalksteine, welche bei Io r ia eine große NoUc
spielen, festgestellt wurde. Die Nudistentalksteine, wie
anch die Gosan'Kouglomcrate bedecken ein alisge«
dehnles Terrain in der Umgebung I i>r ia 's, uild cr>
schwcrten dllrch ihre Auf» nno Uederlagernng älterer
Gesteine die geologischen Aufnahmen. Il,>re lhcll.
weise abnorme ^agerllng, daö (Hinfallen iyrce Schich>
ten gegen ältere Gcbirgsbildungen laßt es erklären,
daß man bisher diese jüngste dcr Iorianer Kalkior
matioucn für das ^icg/ude der (Krzlagerstatt, somit
für das älteste Glied derselben hallen lonme.

Ueber das geologische Anfttrtcn der Ioriancr
Qnecksilbcrerz.^agcrstadt wird Herr ^iipolo in einer
der nächsten Sii)u,>gen der k. k. geologischen Rcichs-
anslalt Mittheilungen machen.

Hellte, dcn 2!). November, wird znm Vortheile
der Opcrnsängerin /^r»»l« ^<»«t>l i . lNifgeführt:

Die Nachtwandlerin,
Oper in ^ Akten nach F. N o m a n i von O t t,
Musik von B e l l i n i .

Handels- und Gcschäftsbelichte.
T e i n e s v a r , 20. Nov. Die meisten fremden

Gelreidchäildler sind, nach Ergänznng ihrer Ladungen,
bereits von l'icr abgereist uud befassen sich gegenwär^
lig nlir noch sehr wenige mit dem Einkaufe, ii'.dcin
die eingclretene Kälte um so eher das Einfriere» des
Vcgakanals besorgen läßt, als dessen Wasserstand lanm
das 0 am Iosephstädtcr Pegel erreicht. Ungeachtet
der hiednrch verringerten Kanflnst uud der abermali'
gen ungünstigen Wiener Frnchtborfcuberichte, erhält
sich der Prcis für P r i m a w c i z c n in der seit Wo>
cheu hier stabilen Noticing von 4 ft., in welcher die
Zuführen von Drangclocrn den wenigen Käufern
genügen; während Playwarc spärlich erscheint und
von diesen nnd dcn Müllern nach Qualität mit !l ft.
»2—4« kr. pr. M . bezahlt wiro. Alle übrigen Gc>
treidesorlcu bleiben vernachlässigt, indeiu die Eigner,
thenre Ware in Haudcn habend, Forderungen stellen,
welche den Preisen au deu Vcrkaufspläßcu gleich
stehen. Von Brotfrüehteu und Hafer wurde demnach
während der ganzen Hcrbstsaison, weder pr. Donau
noch pr. Save erportirt, während von der hiesigen
Einkaufsstaliou in runder Zah l , miudesteuö circa
240.000 Ml). W e i z e n nach Pesth, Raab, Wi.scl>
blirg und Wien und circa 60.000 M . W e i z e n nach
Kroatien znr Verladung lanien, ivic dieß genauer be>
ziffcrt, zn statistischem Behelfe bei den 4 Assekuranz-
austalten für alle Stationen ermittelt werden könnte.
Der Anbau ging bei dem anhaltenden trockenen Wet-
ter mühsam vor sich; doch ist er nuu größteutheils

in Deutschland, F a l k e über die d e u t s c h e n S e e -
r ä u b e r des Mittclalters und über die S t a a t s -
p c r ü ck c und ihre Zeit. Anch Referent hat sich mit
zwei größeren Abhandlnugen au dieser Zeitschrift bc<
thciligt, nämlich mit einer übcr dcn A b c r g l a n b e u
in K r a i n gegen Ende des 17. Iahrhundcrtcs und
einer zweiten über T h c o p h r a s t P a r c c l s u s , die-
sen merkwürdige M a n u , der uuscrm Nachbarlaudc
K ä r u t c u so uahc stand, der, ciit Manu des V o l '
kcs uud sciucr Zei t , sich ciucr uugehcllcru Popula>
rität erfreute. Früh bemächtigte sich die Volkssagc
schon seines abentheuerlichcn ^cbcnslaufcs nnd bei der
Eigenthümlichkeit seiner ganzen Erschcinnng, bei sei-
nen großen Kuren, seinen umfassenden Kenntnissen,
seinem unstäten, au keinen Or t gebundenen Lebens-
wandel, bei seiimu Schwelgen uud Prassen, als wäre
er ein Markgras nnd Fürst, bei seiner ungcbuudenen
Sprachwcisc gegenüber seinen Kollegen, kann es uns
nicht Wnnder nehmen, wenu seine Zeitgenossen fest
und steif behaupteten: „Thcophrastus Parcclsus sei
mit dem Teufel im Vnndc" ; Adcluug seine Biogra-
phie in die „Geschichte der menschlichen Narrhci l"
(V l l . 30 l z,.) ausnahm und sein Name im römischen
Inder Iî !'<»!'nu> ^'"lnli i lm-m,! vom I.ihrc lii!)!) unter
deil Autoren erster Klasse steht, deren sämmtliche
Werke verboten sind.

beendigt und war das vor wenigen Tagen ciugetrk'
tene Regenweiler der Keimuugsperiodc förderlich; die
erste Schnccdccke. welche sich seit gestern bildete, ^
dcn jungen Saaten, besonders der Repspswuze, !^,n'
ersprießlich. (Pcsth. ^'ld.)

T c m e s u a r , 2 l . Nov. Bei znnehnlendcr Kältt
führte die Vega heute Frül) schou sehr viel Treibeis.
Viele Burtschellcn^adnngcu Weizen für 4 Schleppt
sind demnach, wcnn dic Wiltcrl ing nicht wieder geü»'
der wird, gefährdet, und mühten «vicder ausgeladen
werden. (Pst. ^lo.)

G r . - B e c s k c r c k , 18. Nov. Zu dem cnow
geringen Wasscrstand unscrcr Bega, hat sich noch dtt
Uebelstano gesellt, daß gegcu >00 vcrichicdene Fahr-
zeuge sich krenz und qncr über den Kanal nuterhalb
Pcrlaß stellten, so daß die Ein- uuo Ausfahrt ai»
Gnntos seit l i Tageu unmöglich geworden ist. Mut'
terschlffe lanfen seit mehreren Wochen leine mehr cm,
und Blirtsehellell kommen mit der halben ^adullg nicht
von der Sielle. Seit l 4 Ta^en fröstclte es, heutc
aber stellte sich dcr Winter ein, uuo überzieht unsttc
Erde und Hausdächcr mit dem schönsten Weiß. Wtt
wollen hoffen, daß die Kälte nnr vorübergehend st'l»
werde, denn wenigstens der dritte Theil uuscrcr M i '
zcufelder muß noch bestellt werden. Die R e p s '
p s l a u z c ist so uiatt, daß die Produzenten fast allc
Hoffnung verlorm habcil, zum Glück ist im ganzcil
Banale nnr wenig augebaut worden. I m G c t r c i '
d c g c s c h ä f t anhaltender Sli l lstauo, aber es fehlc»
lins auch die Znfnhren. Die W e izc n v or r ä t l)c
sind nicht so groß als man glanbte, doch ist anf ein
Steigen der Preise kaum zu rcchueu. W e i z e n l>c>
stcr t>7pfog. 4 ft., mittlerer ^ ^ ft., geringer ^"/^ ß"
G e r s t e u 1 ft. 24 kr., H a f e r 1 ft. l i i t r . , Kuku>
r ll ß ueucr 1 ft. 39 kr. Von Schlüssen verlantct nichts
H i r s e 1 st. 24 kr. (Pst . ^'>d.)

G r . . B e c s k e r e k . 20. Nov. Sie sind zw'N
längere Zeit ohne meine Berichte geblieben, aber ich
kann Ihnen auch heute nichts Bemerkenswerthcs >»lt'
theilen, allsgcuomnicn, daß es schon seit zwei'^agen
unnulcrbrochen schneiet, der Wasscrstand iluvcräudert
ist, nnd dic lchlc Ladung für Sissek im Ej-pedirc"
ist. Die Zuslihr in W e i z e n im Verlaufe der W^'
ehe kann als eine sehr starke bezeichnet werden, mid
wurde, da nur wenige Abnehmer am Platte ware»,
zu sehr herabgcdrückten Preisen gekauft. Von K » '
k u r u p wurde eine Parthie von 4000 M . pr. Früh'
jähr zu unbekanntem Preise begeben. Die Playpreise
siud folgende: W e i z e u 3 ft. .^3 st. 30 tt., H a l l"
f r u ch t 2 ft. 30 tr . , G e r s t e 1st. 24 kr., H a s e l
1 ft. 18 kr., K u k u r u i ) iu Kolben 1 ft. 3ti kr.

(Pst. ^'ld.)
V e ß p r i i u , 22. Nov. S o lebhaft der Mel)>'

absai? iiu Allgemeinen, vorzüglich nach Pesth, s^'
gestaltet, so vernachlässigt zeigt sich das F r u c h t g l '
schäft aus hiesigem Plaste. Der Absal) steht in lci'
ucm Verhältilissc zu del, Zlifnhrcil nnd nur W e i zc»
findet noch einige Beachtung. Die Preise sixireu sich
folgcudcr A r t : W c i z c u 3 st. 24 kr. — 4 ft. I s k l .
H a l b s r u ch t 2 fi. 48 kr.—3 fi. tt kr., K o r u 2 fi.
! 2 - 2 4 kr., G e r s t e l ft. li4 k r . - 2 ft., K u k ll r " tl
l fi. 36-^42 kr., H a f e r 1 ft. 2 1 — 2 4 f r . , F i ! " '
l c u 3 ft.—3 ft. 12 kr., H i r s e 2 ft. 24—30 kr. p^
M . , R ü b ö l rohes 2 6 ^ ft., raffinirtcs 3 0 ^ ft. l"''
Zentner. (Pst. Lld.)

Außer diesen größeren Abhandlungen finden s>̂
noch viele kleinere Notizen und Besprechnngen b^'
vornehmsten Erscheinungen der einschlägigen ^iteratlU'

S o glanbeu wir dcnu, da >vir den reichen 3" '
halt des ersten Jahrganges obiger Zeitschrift dcl'
Aligen dcr Leser vorgeführt habcil, eine besonder
Anempfehluug füglich weglassen zu köunen, und schl^'
ßen mit der Bemcrkuug, daß sich dieselbe vorzü^" '
als p a s s e n d e F e s t g a b e , als (5l»rist- und 3 ' ^ '
jahrsgcfcheill eignet, und sicherlich cbrtlso das I"tcl
esse g e b i l d e t e r D a m e n crrcgcu w i rd , als da
van G e s c h ä f t s m ä n n e r n , die nach vollbracht
Arbeit einer geistigen Erbolnng und bildeilden ^ "
streliling bedürftig silld.

La ibach, 27. November 1886.

!>»'. E. H. 6ost"'

M i s z o l l e n.

(Wissenschaftell nach ihrem Nntz"» " " '
qet l ie i l t . ) Der Antiquar Kuukcl in Göttingen hw
Wissenschaften nach ihrcm Nlltzen cingcthcilt um ^ ^
gendc vier Klassen aufgestellt: ,',1) Brot und E I ' " - ^
risprudcnz. Medizin und Theologie; 2) kein Vn^ .
keine Ehre: Metaphysik, Logik; 3) Ehre und kein - ^
Poesie, Matdcmatik; 4) Brot und keine Ehre' -
katlir uild Oekonoinie."
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